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Wie sie lügenMeldung des Oberbefehlshabers des Heeres
an den Führer

Ber 1 in , 2». Mürz . Der Oberbefehlshaber des Heeres , Gene-

rnloberft von Brauchitfch, meldete dem Führer bei seiner An¬

kunft in Berlin anf dem Eörlitzer Bahnhof als der Träger der

»ollziehende» Gewalt die reibungslose und vollstän¬

dige Besetzung des böhmisch - mährischen Rau¬

mes durch die deutschen Truppen und die er¬

folgte llebernahme sämtlicher militärischer

Anlagen durch die örtliche « Militärbefehlsha-
drr^

Brauchitsch dankt den Soldaten
Tagesbefehl des Oberbefehlshabers an das Heer

Dlmiitz , 20. Marz . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat fol¬
genden Tagesbefehl ausgegeben:

An das deutsche Heer ! Am 16. Marz sprach mir der Führer
auf dem Hradschin in Prag seine Anerkennung für die hervor¬
ragenden Leistungen der in die Tschechei einmarschierenden Teile
des deutschen Heeres aus . Ich habe die anerkennenden Worte

freudigen Herzens entgegengenommen. Auf meinen Fahrten zu
den eingesetzten Armeekorps habe ich mich dann selbst von der

ausgezeichneten Haltung der Truppe allerorts

überzeugt . Ich kann heute allen Stellen des Heeres,
die zu dem großen Erfolg der letzten Tage beigetragen haben,
« einen aufrichtigen Dank sagen.

Ich bin mir dessen bewußt , daß die militärischen Erfolge die
Frucht harter , unermüdlicher Arbeit find , die seit Jahren im
Heer geleistet wird , Arbeit auf dem Gebiete der Vorbereitungen
zum blitzschnellen Handeln und zur peinlichsten Durchführung der
befohlenen Operationen , Arbeit auf dem Gebiete der Erziehung
und Ausbildung , die die Truppe erst zur Ausführung der ge¬
gebenen Befehle unter schwierigen Verhältnissen befähigt.

Soldaten des Heeresgruppenkommandos 3, des IV., XIII , XIV.
«nd XVI . Armeekorps , des VIH . Armeekorps und ihr jungen
ostmärkischen Verbände des Heeresgruppenkommandos 5, des
XVII. und XVIII . Armeekorps ! Ihr habt den Beweis erbracht,
daß alle unsere mit heißem Herzen für die Größe und Stärke
des Reiches geleistete Aufbauarbeit erfolgreich war . Ihr alten
»nd ihr jungen Verbände des deutschen Heeres habt gezeigt, daß
in euch — treuer Ueberlieferung gemäß — die alten Sol¬
datentugenden leben, ohne die ein Heer nicht bestehen
wird und nicht siegen kann. Auf euch , die ihr jetzt die Ehre
hattet , seinen Namen zu vertreten , blickt das ganze Heer mit
Freude , Genugtuung und Stolz.

Es lebe der Führer ! Es lebe Großdeutschland! Es lebe das
deutsche Heer!
' von Brauchitsch, Generaloberst.

Goldenes Ehrenzeichen der Partei
fär die Generalobersten von Vranchitsch und Keitel

Berlin, 20. März . Der Führer hat aus Anlaß des so er¬
folgreichen Abschlusses der militärischen Operation in Böhmen
« d Mähre « de« beiden Eeneralobersten vo » Brauchitsch
« dKeiteldasGoldene Ehrenzeichen derPartei
überreicht.

Der Führer verband damit seine persönliche Anerkennungund
fei««» Dank für die verdienstvolle Arbeit der beide« Generale.

Botschafter Graf Welezek nach Berlin
berufen

Berlin, 20. März . Der deutsche Botschafter in Paris , Graf
Welczeck, hat heute Anstrag erhalten , zur Berichterstattung ach
Berlin zu kommen.

Reue Uniform der Politischen Leiter
Sonthofen , 20 . März . Hauptamrsleiter Mehnert, der Leiter

de, Hauptorganisationsamtes der NSDAP . , sprach laut Bericht
der NSK . auf der Erotzdeutschen Tagung der Kreisleiter und
Hauamtsleiter in Sonthofen über den Sinn , die Gründe und die
Notwendigkeiten der neuen Uniform und Rangordnung für die
Politischen Leiter der NSDAP . Die neue schlichte, aber zweck¬
mäßige Uniform sowie die neuen Ränge werden zu einem
Ipätcren Termin eingeführt . Nach der Mitteilung aller mit die«
str Neuordnung zusammenhängenden Einzelheiten betonte Haupt¬
amtsleiter Mehnert , daß es der besondere Wunsch des Führers
sti , mit der neuen würdigen Uniform seinem politischen Führer-
korps auch auf diese Weise eine Anerkennung zuteil werden zu
Äsen für die zumeist ehrenamtlich durchgeführte Arbeit im
Dienste der Bewegung.

Anschließend hatten die Politischen Leiter Gelegenheit, die
*«ueu Uniformstücke und Rangabzeichen in einer Sondcrausstel-
« ng zu besichtigen.

«Stundenplan für deutsche Eroberungen"
London, 20. März . Die englische Presse bringt eine ganze Fülle

von Lügenmeldungen hetzerischen Charakters . Zur Beleuchtung
der Bösartigkeit der Hetzer sei nur noch angeführt , daß „News
Chronicle " vom 17. März es fertig gebracht hat , einen „Stun¬
denplan des Dritten Reiches für künftige Er¬
oberungen" seinen Lesern vorzusetzen , der jetzt die Runde
durch die ausländische Presse macht . Bei dem englischen Blatt
weiß man ganz genau , welche Absichten das Dritte Reich hegt.
Ungarn soll 1030 , Jugoslawien 1940, Rumänien und
Bulgarien im Herbst des gleichen Jahres und alle West-
staaten einschließlich Frankreich im Frühjahr 1941 „er¬
obert" , jawohl „erobert " werden . Das Pariser „Oeuvre" ließ
der „Ruhm " des englischen Schwesterblattes nicht ruhen . Es
trumpft am 19. März mit der Lllgenmeldung auf , die deutsche
Wehrmacht werde gewisse Teile Polens, unter anderem das
Olsagebiet , besetzen, nachdem es schon Tage vorher behauptet
hatte , der Reichsführer ^ habe in Warschau mitgetcilt , daß
Deutschland als Unterpfand vorläufig Oberschlesien besetzen
werde . Im übrigen hatte das „Oeuvre" noch einen besonderen
Schlager für die skandinavischen Länder, denen eine
Blockade durch deutsche U -Boote angesagt wurde , wenn sie nicht
SO Prozent ihrer Waren freiwillig an die autoritären Staaten
lieferten.

Der Londoner „Daily Telegraph " wendet sich zum Unterschied
«och einmal nach einer anderen Himmelsrichtung . Er behauptet
am 17. März , Deutschland beabsichtige die Unterstützung der
kroatischen Autonomieforderung , um einen Vorwand zu bekom¬
men , deutsche Streitkräfte im Adriatischen Meer zu stationieren!
«Journal des Debats " wärmt das alte Märchen von dem Plan
militärischer Operationen gegen Holland uüd Belgien auf . In
der Erkenntnis der Logik hat es allerdings am weitesten gebracht
die „Gazette de Bruxelles "

, die ihren Lesern eine Ueberschrist
präsentiert : „Nach der Tschechoslowakei — Antwerpen !" Und
„Libre Belgique " gar schießt im belgischen Staatsgebiet den
Vogel damit ab , daß sie behauptet , in Berlin sei ein Belgien-
Büro unter Aufsicht von Rudolf Hetz gegründet worden.

Wieder eine Lügenmeldung erledigt
Der norwegische Außenminister erteilt den französischen

Hetzern eine Abfuhr
Oslo , 20. März . Außenminister Koht, der von seinem mehr¬

tägigen Besuch in Paris , wo er an der Sorbonne Vorträge hielt,
am Montag zurückkehrte , trat sogleich im zuerst erscheinenden
Nachmittagsblatt den Hetzmeldungender französischen Presse aufs
entschiedenste entgegen , wonach die deutsche Negierung
schon vor zwölf Tagen von den skandinavischen Staa¬
ten unter Drohungen verlangt haben solle, sich so¬
wohl in wirtschaftlicher als auch in politischer Beziehung Deutsch¬
land anzuschließen. Der Außenminister erklärt , ihm sei hiervon
auch nicht das geringste bekannt. Im Außenministerium finde
sich nicht ein Wort , nicht einmal eine Silbe darüber . Es sei dies
eines der üblichen Gerüchte, die aus de« verschiedenste « Gründe«
ansgehängt «nd verbreitet würde«. Er könne — wie schon
früher — sagen, daß aller Grund vorhanden sei, solchen Presse¬
meldungen in Zeiten wie den jetzigen mit allergrößter Heftigkeit
zu begegnen. Bis zum heutigen Tage , so betonte Koht nochmals,
hat man von dem angeblich vor zwölf Tagen erfolgten „Druck"
Deutschlands im norwegischen Außenministerium noch nichts
verspürt.

Pariser Geständnisse
Die Einstellung der Demokratien enthüllt — Eine Hetzlüge

gegen Deutschland über Rumänien

Paris , 20. März . Ein Blick in die vor Wut zitternde franzö¬
sische Presse zeigt die Borniertheit und von keiner Maske mehr
verhüllte Niedertracht einer Politik , die keineswegs auf Moral
und „Liebe zu den Unterdrückten" basiert , sondern nun offen
über den Zusammenbruch verbrecherischer Einkreisungspo¬
litik wütet . Aufschlußreich für die innere Linie solcher Politi¬
ker sind, wie gewisse Eingeständnisse der Enttäuschung , auch di«
offenen Darlegungen künftiger Bemühungen . So plaudert „Epo-
que" über die Schleichwege der englischen Diplomatie von USA.
bis Sowjetrußland . Das Hauptziel der britische« Aktion sei, Ru¬
mänien , eine der größten Weltqurllen von Getreide » Petro¬
leum und Holz , nicht zu friedlicher Zusammenarbeit mit dem
deutschen Nachbarn kommen zu lassen. Rumäniens riesige Reich-
tümer würden die Wirkungen einer Blockade um Deutschland ( !)
auf Monate hinaus abschwächen . Dies hätten die Militär - und
Wirtschaftssachverständigen Londons verstanden . Daher handle
London in Warschau, Sofia , Ankara , Belgrad und Athen , vor
allem aber in Sowjetrußland . Und deshalb habe sich eine regel¬
rechte englisch -sowjetrussische Annäherung abgezeichnet.

Früher , als die Tschecho-Slowakei sich noch in die Flanke de«
Reiches schlug, als 40 Divisionen eine der reichsten deutsch -«
Provinzen bedrohte» «nd als die Flugzeuge von der böhmischen
Plattform gegen Berlin » Dresden »nd München anfsteige» konn-

teu, wäre dies alles viel leichter gewesen. Heute gehe es mW
«och, wenn man sich auf „die riesige Bastion Sowjetrntzlands"
stütze.

Zurückweisung englisch-französischer Lügenmeldungen
durch Rumänien

Bukarest, 20 . März . Die rumänische Presse veröffentlicht übe«
einstimmend und teilweise in großer Aufmachung eine Mittei -i
lung der amtlichen rumänischen Nachrichtenagentur „Rador "

, in
der die Behauptung von einem angeblichen „ Ultima«
tum " desReichesan Rumänien im Verlauf der gegen¬
wärtig stattfindenden Wirtschaftsverhandlungen aufs entschieden¬
ste in Abrede gestellt wird . Die englische und die französische
Presse hatte in dreister Weise die Lüge verbreitet , daß Deutsch¬
land im Zuge der zur Zeit im Gange befindlichen Wirtschafts-
verhandlungen einen Druck auf Rumänien ausgeübt habe . I»
politischen Kreisen Rumäniens ist man empört über dieses durch¬
sichtige Manöver, mit dem die deutsch - rumänischen Wir^
fchaftsverhandlungen gestört werden sollten . Die für die rumä¬
nische Außenpolitik maßgebende Stelle hat sofort eingegriffe«
und durch ihre Dementi alles getan , um die freundschaftlich«
Atmosphäre zu erhalten , in der sich diese Verhandlungen zwi¬
schen der rumänischen Regierung und dem deutschen Vert . ' ter
Ministerialdirektor Wohltat bisher abgespielt haben.

Me Lüge von einem deutsche« Ultimatum
a« Rumänien

London, 20 . März . Ueber die merkwürdigen Umstände, die die
Nachricht von einem angeblichen deutschen Ultimatum in Rn-
mänien umgaben , erfährt man folgende Einzelheiten : Die Mel¬
dungen der „Times " und des „Daily Telegraph " über das Ul¬
timatum waren von einem hohen Beamten des Auswärtige»
Amtes (Vansittart ) zusammen mit dem hiesigen rumänische« Ge¬
sandten Tilea lanciert worden . In Wirklichkeit lag ein solches
Ultimatum nicht vor . Die Nachricht bezog sich auf die Verhand¬
lungen , die seit drei Wochen zwischen Deutschland «nd Rumänien
über eine wirtschaftliche Annäherung geführt werden und in
denen auf deutscher Seite vor allem Ministerialdirektor Wähl¬
tet beteiligt ist . Der hiesige rumänische Gesandte gab den an¬
geblichen Vorschlägen Deutschlands auf dieser wirtschaftliche»
Konferenz den Charakter eines Ultimatums . Das Außenmini¬
sterium in Bukarest dementierte jedoch , daß ein Ultimatum vor¬
läge , so daß zwei widersprechende Nachrichten, die eine vom
Außenministerium in Bukarest und die andere unter Mithilfe
des englischenAuswärtigen Amtes von dem hiesigen rumänische»
Gesandte erfundene , den Weg in die Oes^entlichkeit nahmen.
Später sah auch der Gesandte sich gezwungen, die von '- ikst
erfundene Lügenmeldung zu dementieren.

«

Savas muß Skmentt wte-ergeben
Rasch enthüllte Liigenmeldung

Paris , 21 . März. Die Agentur Harms meldet aus Chicago,
der Sekretär Veneschs, Hitchcock, habe Gerüchte dementiert , denen
zufolge amerikanische Tschechen und Slowaken unter der Präsi¬
dentschaft Veneschs in den Vereinigten Staaten eine provisorische
Regierung bilden würden.

Rach Bewilligung der Sondervollmachten
Vorher war die Demokratie in Gefahr » jetzt ist man pkötzUch
„einig " — Wieder das Schreckgespenst von der „deutsche»

Drohung " in der Pariser Presse
Paris , 20 . März . Zum erstenmal bemüht sich am Montag die

Pariser Presse — vielleicht auf einen deutlichen Wink von oben i
hin — eine Art „nationale Einigung " und so etwas wie eine
nationale Front gegen die angebliche „deutsche Drohung " wider¬
zuspiegeln. Nachdem das französische Parlament der Regierung
Daladier die Sondervollmachten bewilligt hat , findet sich in allsn -
Blättern von rechts bis links die Tendenz, den Eindruck einer -
geschlossenen öffentlichen Meinung hinter der Regierung z»
erwecken.

Auffällig ist , daß sogar der ewig oppositionelle Querulant de ^
Kerillis in der chauvinistischen „Epoque" erkärt , seine systema¬
tische Opposition , Polemik und Kritik gegen die Regierung Da- x-
lädier einzustellen und der Regierung von heute an im Interesse
des Gemeinwohls und der Einigkeit aller Franzosen einen neuen
«nd weitherzigen Kredit einzuräumen Auch aus der sozialdemo- '

kratischen und kommunistischen Presse sind die kämpferischen Auf¬
rufe gegen Daladier und gegen die Diktaturgefahr in Frankreich
verschwunden. Dieser Umschwung scheint den Oppositions-
blättern augenscheinlich leicht gemacht zu sein durch die Hoffnung
auf ein Zusammengehen der großen „Demokra¬
tien " gegen die totalitären Staaten. Die außen¬
politischen Kommentare aller Frühblätter bewegen sich um di« ,
angeblich in Bildung begriffene große Front der Demokratien >
gegen die „Hitler -Gefahr". ^
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Unnötige Sorge» der Demokratien
„Der Westen hat noch nicht begriffen"

, sagt der „Benkov"

Prag , 21 . März . Der „Benkov" veröffentlicht in seiner
Dienstag -Ausgabe unter der Ueberschrift „Unnötige Sorgen"
einen Aussatz aus der Feder des tschechischen Schriftleiters Krych-
talek , dem man in hiesigen politischen Kreisen größte Bedeutung
Beimißt.

Krychtalek schreibt darin unter anderem : „Wir erfahren , daß
England und Frankreich nach der Verkündung des Protektorates
für Böhmen und Mähren es für notwendig hielten , in Berlin
eine Demarche durchzusühren. Selbstverständlich wurde diese
Demarche abgelehnt . Die deutsche Presse stellte dazu in ihren
Kommentaren fest, daß jedweder Protest jeder politischen, mora¬
lischen und rechtlichen Begründung entbehrt . Die politische und
desgleichen die rechtliche Begründung fehlt deshalb , so sagt der
„Benkov"

, weil Dr . Hacha gemeinsam mit Außenminister Chval-
kovski in Uebereinstimmung mit der Regierung das Protektorat
» nd den Schutz des Reiches erbeten haben . Deshalb entfällt
« ich jede moralische Begründung , denn nach München hätte es
Frankreich und England bekannt sein müssen , daß der Rest des
Staates sich nur schwer erhalten kann . Mehr als einmal haben
wir darüber in den englischen und französischen Blättern gelesen
»nd es wurde oftmals aus -die militärischen , wirtschaftlichen und
politischen Unmöglichkeiten hingewiesen . Wenn dies die Jour¬
nalisten erkannten , muß man doch annehmen , daß sich dessen auch
die Staatsmänner der Westmächte bewußt waren . Mit der
Unterschrift unter das Münchener Abkommen wurde gleichzeitig
von den Westmächten der derzeitige Zustand unterfertigt . Vom
realpolitischen Standpunkt aus gesehen , orientierten sich die
Staaten im Donauraum nach der Achse Berlin —Rom , nachdem
sie erkannten , daß die Westmächte in diesem Raum keine führende
Nolle mehr spielen. Böhmen , Mähren und die Slowakei orien¬
tierten sich nach Berlin , als sie erkannten , daß sie einzig und
«llein von dort den Schutz gegen jedwede Ansprüche oder Gelüste
erhalten könnten.

Frankreich machte aus ihnen 28 Fahre hindurch seine Filiale,
»nd wahrscheinlich glauben dort einige Leute , daß dieser Zustand
immer noch andanere . Sonst könnten sie sich nicht erlauben , sich
in unsere Abmachungen mit dem Reich einzumischen , die notwen¬
dig waren , und die der Ausgangspunkt und die eindeutigen
Konsequenzen des Münchener Abkommens waren , das Frankreich
selbst unterschrieben hat . Wenn es dies heute bedauert , so möge
dieses Bedauern ein platonisches bleiben . Eine Einmischung
in unsere Angelegenheiten lehnen wir ab . Wir lassen uns jetzt
in kein neues Unglück jagen, bloß weil das irgendjemand in
Paris wünscht. Wir haben in diesem Blatt vor 8 Wochen ge¬
schrieben , daß es in unserem Raum eine einzige Großmacht gibt:
Deutschland. Wir haben das begriffen . Fm Westen scheint das
»ochnicht der FM zu sein. Es ist uns gleich, wer sich irrt. Wir
erkläre », daß wir an diesem Irrtum nicht teilnehmen werden.

London und Moskau einig
gegen Deutschland

London, 20. März . Die Zeitungen Englands , gleichsam als des
friedlichsten , sanftesten, moralischsten und uneigennützigsten Lan¬
des seit Jahrhunderten , begegnen dem großen deutschen Schritt
zur Sicherung Zentraleuropas weiter mit einfältigenDro-
hungen und albernsten Einschüchte rungsversu¬
ch e n . Die politische Aktivität , die in London während des Wo¬
chenendes herrschte , bildet den Gegenstand der Besprechungen
der Montagpresse. Sämtliche Blätter berichten übereinstimmend,
daß für Montag eine Sondersitzung des britischen Kabinetts ein¬
berufen sei und daß Lord Halifax am Nachmittag im Oberhaus
eine längere Erklärung abgeben werde . Die Blätter stellen d i e
in London erfundene und in Bukarest längst de¬
mentierte „ drohendeHaltungDeutschlandsge-
genüber Rumänien " in den Vordergrund.

Mit Ausnahme der „Times " sprechen die Blätter in mehr
oder weniger deutlicher Form von der Möglichkeit einer ge¬
meinsamen Front aller demokratischen Staa¬
ten unter Englands Englands Führung, wobei
aber eigentümlicherweise die Sowjetdiktatur neben Franke ,
als einer der wesentlichsten Faktoren eines solchen demokrati¬
schen Paktes --« " eschen wird.

Auch „Daily Telegraph " schreibt , das Kabinett prüfeFrage , ob es geraten sei, sofortige Beratungen mit Frankre
Sowietrußland und den Balkanstaaten ( !) zu eröffnen . Man
fahre daß der Sowjetbotschafter Maisky ersucht worden sei
Ansicht seiner Regierung über „gewisse Punkte " einzuhöldenen man in London wesentliche Bedeutung beilege. Die !
langem von der britischen Regerung vertretene Ansicht , daßkernen Zweck habe, irgendwelche Länder nördlich oder westder Türkei aktiv zu unterstützen, werde in Downing Street,

- ^ Überprüft . Der politische Korrespondent der „News CHmcke" will von maßgebender Stelle erfahren haben , daß l
Kabinett in seiner letzten Samstagsttzung den Gedanken des pr« sch langst bestehenden Bündnisses zwischen Englai
Frankreich , Sowjetrußland und anderen Sta
ten grundsätzlich gutgeheiße » habe. In allergrter Aufmachung meldet . .Daily Mail " bereits , daß die britis
Negierung die sowjetrnssische Regierung forme
dnfgefordert habe, ihre Beteiligung an einem P a
mit England »nd Frankreich zu prüfe« .

31allen ist nicht mehr die „lateinische Schwester"
Frankreichs

Rom , 20. März . Die gegen die Ordnung und den Frieden ge¬
richtete Politik zur Einkreisung Deutschlands durch die großen
Demokratien wird von der gesamten römischen Abendpresse als
der Auftakt zu einer neue« , von diesen Demokratien herbsi-
geführten europäischen Krise gekennzeichnet Man hoffe in Lon¬
don ued Paris , ein« neue „Heilige Allianz " der Demokratien
gegen die totalitären Mächte zustande z« bringen , um die ge,
samt « kapitalistisch-kommunistische Welt der «euen und friedliche»
Verständigung der Achse «ntgegenznstelle«.

Zu den Versuche « , sich durch eine angebliche Nachgiebigkeit bei
Italien einzuschmeicheln , stellt das halbamtliche „Eiornals
d ' Italia" die Frage , wer a« de« Ufer« der Seine noch den
Mut haben könne , von einer „lateinischen Schwester" zu reden
»nd sich von dieser i» der Stunde der Gefahr wie 191S die Ret¬
tung seines Heeres zu erhoffe« oder wEigstens , da« in de.

großen sich vorbereitenden Auseinandersetzung die „Schwester"'

unbeteiligt bliebe und Frankreich sowie seinen Alliierten so die
schwere Aufgabe der Verteidigung verschiedener Fronten in Eu¬
ropa und an den verletzlichen Stellen der Imperien in der Welt
erspare.

„Die Zeit der Walzertouren ist vorbei . Italien steht im Geist
und mit den Waffen fest zur Achse. Aus programmatischen Grün¬
den stürzt sich Italien nicht in den Krieg , fürchtet ihn aber nicht,
ja , erwartet ihn .

" Es erwarte mit Ungeduld, sich mit jenen ver¬
ächtlichen Anführern von jenseits der Barrikaden zu messen , die
in den Pariser Wirtshäusern ihr Geschrei erheben, nachdem sie
auf dem Papier die Millionen von Soldaten und die Tausende
von Kanonen zusammengezählt haben , die Großbritannien , die
Vereinigten Staaten und Sowjetrußland zur Verteidigung ihres
Gebietes , aber nicht ihres Blutes anscheinend bereitstellen woll¬
ten . Diese Maulhelden mögen versichert sein , daß ihre unflätigen
Worte am Tage der Abrechnung ihnen als Wahlspruch auf den
Spitzen der Bajonette entgcgengehalten werden . Die Italiener
könnten weder die Politik des Grollens , noch die des Leichtsinns
vergessen . Jede Beschimpfung durch Frankreich mache sie gegen
Frankreich unzugänglich. Wenn der Tag der Abrechnung komme,
würden die Italiener sic daran erinnern , daß Frankreich sich nicht
nur geweigert habe , den Blutspakt von 1915 zu begleichen und
den Freundschaftspakt von 1935 verraten habe, sondern daß cs
auch die italienische Ehre auf das tiefste beleidigt habe.

Ausnahmezustand m Damaskus
Syrischer Nationalblock beschließt passiven Widerstand

gegen Frankreich
Beirut . 20. März . Der syrische Nationalblock , die größte na¬

tionale Bewegung Syriens , beschloß in seiner am Montag ab-
gehaltcncn Sitzung , zur Politik des passiven Widerstandes gegen¬
über Frankreich zurückzukehren . Im Zuge dieses Beschlusses will
sich der Nationalblock an keiner Regierung beteiligen , auch keine
Regierung unterstützen und als nächstes Ziel die Durchführung
der Kammer - Entschließung vom 31 . Dezember 1938 , die bekannt¬
lich die sofortige Inkraftsetzung des französischen -syrischen Ver¬
trages von 1938 vorsieht, durchsetzen . Die Kabinettskrise dauert
demnach , wie gleichzeitig aus Paris bestätigt wird , an . Ueber
Damaskus ist also der Ausnahmezustand verhängt
worden. An wichtigen Punkten Ser Stadt sind Maschinen¬
gewehre aufgestellt und Stacheldrahtverhaue überall er¬
richtet worden . Die anhaltenden Kundgebungen und Zusammen¬
stöße zwischen der Bevölkerung und der Polizei in den letzten
Tagen in Damaskus haben dem französischen Oberkommissar am
Montag Veranlassung gegeben, durch französisches Militär meh¬
rere Stadtteile und im Laufe des Nachmittags die ganze Stadt
besetzen zu lassen.

Der Vertreter des Oberkommissars ließ in den Straßen von
Damaskus einen Aufruf an die Bevölkerung ergehen, in dem
mitgeteilt wird , daß der Oberkommissar seinen Vertreter zur
Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung beauftrage und alle
„Versammlungen , Zusammenrottungen und Kundgebungen ver¬
boten seien und gegebenenfalls durch Einsatz von Militär unter¬
drückt" würden . Für den Widerstand gegen Militärgewalt wer¬
den scharfe Maßnahmen angedroht.

Der Aufruf richtet sich im übrigen an den „gesunden Menschen¬
verstand und den Patriotismus " der Syrer und schließt mit dem
Hinweis aus Frankreich als „traditionellen Schützer des Islam"
und „einzige Macht, die die Unabhängigkeit und Einheit des
syrischen Staates garantieren " könne ( !).

Wie im Zusammenhang mit diesen Maßnahmen aus Paris
gemeldet wird , soll es in Damaskus im Laufe des Montag vor¬
mittags erneut zu Kundgebungen gekommen sein . Die Polizei
habe von der Schußwaffe Gebrauch machen müssen . Es habe meh¬
rere Opfer gegeben.

Wir lasten uns von John Bull
nicht ins Bockshorn lagen !"

Beirut , 20. März . Maßgebende Kreise der Palästina -Araber
fassen die Ablehnung der britischen Versklavungsoorschläge in
folgender klarer und scharfer Stellungnahme zusammen:

1 . Keine einzige nationale Forderung der Araber wird durch
die britischen Vorschläge befriedigt.

2. Anstatt die jüdische Einwanderung , die zuletzt monatlich
1000 Personen betrug , zu drosseln, scll die Quote sogar auf mo¬
natlich 1250 Personen erhöht werden

3 . Statt der verlangten Unabhängigkeit Palästinas werden
den Arabern Ministerposten ohne Geschäftsbereich angcboten , wo¬
bei die Engländer die Entscheidung in der Hand behalten . Nach
fünf Jahren hängt die Unabhängigkeit von der Zustimmung der
Juden ab , was die Aussichtslosigkeitder arabischen Unabhängig-
keitsbestrebungen bedeutet, da die Juden auch nach fünf Jahren
nicht zustimmen werden.

4. England bietet in Wirklichkeit gar nichts, sondern es will
nur Zeit gewinnen um die arabische Revolution zum Versanden
zu bringen . Aehnlich wie es Frankreich in Syrien gemacht hat,
sollen arabische Minister durch hohe Gehälter angelockt werden,um sie in den Augen der Bevölkerung angesichts ihrer Einfluss¬
losigkeit zn kompromittiere«, während die nationalen Belange
z«m Teufel gehen.

Abschließend wird erklärt , daß die Palästina -Araber die briti¬
schen Methoden erkannt hätten und sich von John Bull nicht ins
Bockshorn jagen lassen würden.

Warnung eines einsichtigen Amerikaners
Neuyork, 20. März . In Canon sOhio) hielt der ehemalige re¬

publikanische Unterstaatssekretär Lastete vor der Anwaltskam¬
mer eine Rede , die gerade zu dem jetzigen Zeitpunkt , da sich die
westlichen Demokratien über die Ereignisse im mitteleuropäischen
Raum in heuchlerischer Empörung nicht aenug tun können, au¬
ßerordentlich bemerkenswert ist. Er vertrat dabei den Stand¬
punkt , die Vereinigten Staaten sollten sich aus den eurowäischen
Dingen heraushalten und sich um eigene Angelegenheite beküm¬
mern . Castele trat dem Argument entgegen, ein Krieg sei allein
schon dadurch zu vermeiden, daß man den autoritären Staaten
kund tue , Amerika wäre notfalls bereit , die Demokratien mit
Waffengewalt zu verteidigen . Damit ermutige man im Gegenteil
die Demokratien , sich jedem Kompromiß zu verschließen. Sie
würden im Bewußtsein , daß Amerika hinter ihnen

stehe , nicht einmal den Versuch machen , die rechtmäßigen Be¬
dürfnisse der Nichtshabenden zu befriedigen . „Wir können nicht
bebauptsn , daß England und Frankreich die Weisheit und die
Fairneß allein gepachtet haben . Nickt die Rcgierungsbeamten,
sondern allein das amerikanische Volk hat die entscheidende
Stimme , wenn es sich um einen Krieg handelt . Das Volk hegt
aber nicht den Wunsch , erneut in einen europäischen Krieg zu ge¬
raten ; es ist im Gegenteil entschlossen , sich herauszuhalten !"

Castele stellte dann die Frage , ob es wohl jemand bezweifeln
wolle , daß Roosevelts Versuch , Jbero - Amerika zu
bewegen , nichtden autoritären Staaten Handel
zu treiben, nicht ausschließlich von dem Wunsche getragen
werde , diesen Handel selbst in die Hand zu bekommen. Im übri¬
gen habe Amerika wohl auch nicht die Absicht , d : u ibero -ame-
rikanischen Ländern ihren Ueberschuß abzunehi - ' umals es
dafür gar keine Verwendung habe.

Eines großen siegreichen Führers würdig!
Französische Presseberichte über Adols Hitlers Empfang
Paris , 20 . März . Der begeisterte Empfang des Führers durch

die Bevölkerung der Reichshauptstadt wird von den französischen
Frühblättern stark beachtet. Die Blätter unterstreichen den tri¬
umphalen Einzug des Führers in Berlin und geben auszugs¬
weise die Begrüßungsansprache des Eeneralfeldmarschalls Eö-
ring wieder . Der „Figaro " hält es für wichtig, unter Anspie¬
lung auf das Schneetreiben festzustellen, daß das Wetter den
Führer „nicht begünstigt " habe . Das „Journal " sagt kummer¬
voll : „Während die ganze Welt auf einen „Gewalistreich" rea¬
giert , bereitet Berlin dem Führer einen triumphalen Einzug ."
Der ständige Berliner Korrespondent des Blattes bringt eine
ausführliche Schilderung des Empfanges und gibt zu , der Ein¬
zug sei eines großen siegreichen Führers würdig gewesen . Dieser
Empfang sollte dem Führer die Verehrung und Dankbarkeit des
Volkes und gleichzeitig dem Ausland zeigen, daß dieses Volk
ganz hinter seinem Führer steht . Besonderen Eindruck hat aus
den Berichterstatter der von zahlreichen Scheinwerfern gebildete
riesige Lichtdom gemacht . Der Berliner Vertreter des „Jour"
versucht , den Empfang abzuschwächen und möchte seinen Leser»
weismachen, „Berlin habe seine Angst am Sonntagabend in ei¬
nem Taumel betäuben wollen ".

London, 20 . März . Die Blätter berichten in groß aufgemach¬
ten Meldungen über die Heimkehr Adolf Hitlers , wobei sie die
Ansprache Görings in den Vordergrund stellen . Die meisten Zei¬
tungen sprechen in ihren Ausführungen von „Hitler dem Erobe¬
rer"

. Trotz der sonst recht unfreundlichen Einstellung der Blät¬
ter gegenüber Deutschland können sie hier nicht umhin , die spon¬
tane Begeisterung der Berliner Bevölkerung beim Einzug des
Führers in Berlin zu beschreiben , von der die Presse sichtlich be¬
eindruckt ist.

Ehrentag des deutschen Memel
Wiederausrichtung des Denkmals Kaiser Wilhelms l.

Memel , 20 . März . Unter gewaltiger Teilnahme der memel¬
deutschen Bevölkerung fand am Samstag in Memel die Ein¬
weihung des wieder aufgerichtcten Denkmals Kaiser Wilhelms l.
statt , das vor 16 Jahren von litauischen Frevlerhänden gestürzt
wurde . Der Memeldeutsche Kri .'gcrbund , dem als Träger der
soldatischen Tradition dieses alten deutschen Landes die Führung
der Feier übertragen wurde , war in Stärke von 3000 Mann auf¬
marschiert, daneben Ehrenstürme und Abordnungen sämtlicher
Gliederungen der memeldeutschenBewegung . Der Memeler Ge-
bietskr ' - erführer Dr Schwarze hielt die Weiherede . 20 Jahre
lang ft . das Selbstbestimmungsrecht der Memeideutschen mit
Füßen getreten worden . Ohne Volksbefragung seien sie vom
Reich abgetrcnnt und nach dem litauischen Putsch im Jahre 1923
gegen ihren Willen Litauen einverleibt worden . Zwölf Jahre
lang habe dgs Memelland upter dem Kriegszustand geschmachtet^
dis Memeldeutschen Führer seien in Zuchthäuser geworfen und N;
Wirtschaft des Memclkandes wurde in einen Trümmerhaufen
verwandelt . „Wenn wir heute"

, ,S sagte Dr . Schwarze, „wieder
einer lichteren Zukunft entgegensehen, so verdanken wir das dem
Führer . Nie mehr werden wir uns durch politische Grenzen das
Recht nehmen lassen , uns zur deutschen Weltanschauung zu be¬
kennen." Der Redner schloß mit einem Trcuegelöbnis und einem
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer Eroßdeutschlands und den
Führer der Memeldeutschen, Dr . Neumann , in das die Menge
begeistert einstimmte . Als Dr . Reumann den Platz am Denkmal
verließ , um den Vorbeimarsch der Kriegerkameradschaft und der
übrigen Verbände abzunchmen, brausten ihm erneut stürmische
Heil -Rufe entgegen und aus den dichten Menschenmassen ^ ie
weithin die Straßen umsäumten , erklang immer wieder oer
Ruf : „W irwollenheimzumRei ch !"

42 Kinder ertrunken
Erschütternder Unglücksfall in Wolhynien

Warschau, 20 März Ein erschütternder Unglücksfall trug sich
aus einem See bei Krzemieniec in Wolhynien zu . 45 Kinder,
die sich mit rhrem Lehrer auf einem Ausflug befanden , begaben
sich , noch ehe der Lehrer sie daran hmdern konnte, auf die dünne !
Eisdecke des Sees , die bald unter ihnen zusammenvrach. Sämt - s
ciche Kinder stürzten ins Wasser. Unter Einsag seines eigene» !
Lebens gelang es dem Lehrer , drei Kinder zu retten , während
12 den Tod fanden. Unter den Opfern des Unglücks be- c
findet sich auch die Tochter des Lehrers . Zur Bergung der er» i
trunkenen Kinder sind alle umliegenden Dörfer mobilisiert wor- i
den. Die Bergungsarbeiten stoßen jedoch infolge der Größe de- §
Sees und der Tiefe des Wassers auf große Schwierigkeiten.

Anschlag auf das Elektrizitätswerk
London , 21 . März . Der Kriegshafen und die ganze Stadt i

Parmouth wurden am Montagabend durch mehrere Explosionen ! !
im Elektrizitätswerl in völliges Dunkel gelegt . Der gesamte
Verkehr stand still. Aus bisher noch unbekannten Gründen ereig¬
nete sich im Schalthaus des Elektrizitätswerkes eine Explosion,
bei der vier Arbeiter schwer verletzt wurde «. Als kurz darauf
mehrere Polizeibeamte in das Schafthaus eindrangen , ereignet «!
sich eine zweite Explosion , bei der ei» Polizeibeamter schwer «!
Brandwunden erlitt.
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Aus Aast und Land
Altensteig , den 21. März 1939.

Frühlingsanfang!
M diese lleberschrift nicht ein Hohn? Sieht es nicht in der

Uatnr draußen aus , als stehen wir im tiefsten Winter ? Die

Schneefälle der letzten Tage und die Schneestürme der Vorwoche
gehören zu den Seltenheiten in die>er Jahreszeit . Gewiß, es gab
schon immer wieder kalte Märztage , aber solche Massen von
Schnee haben selbst die vielberufenen ältesten Leute nicht er¬
lebt . Und dennoch beginnt heute der kalendermäßige Frühling,
den praktisch nur die Sonne bringen kann.

Tm 21 - März um 13 Uhr 29 Minuten mitteleuropäischer Zeit
überschreitet die Sonne in dem am Himmel gedachten Gradnetz
- e» Aequator von der südlichen zur nördlichen Himmelshälfte;
ße tritt damit in das Tierlreiszeichen des Widders und der
astronomische Frühling beginnt mit diesem Zeitpunkt , während
man in der Meteorologie schon den ganzen Monat März zum
Frühling rechnet, wenngleich dieser Monat wie in diesem Jahre,
immer noch stärkere Fröste und Schneefälle bringen kann. Astro¬
nomisch zeichnet sich die Tag - und Nachtglstche — wie schon der
Name sagt — dadurch aus . daß auf der ganzen Erde Tag and

Nacht fast genau gleich lang sind . Erinnert sei noch an die Tat-

sache, daß an diesem Tage um die Mittagszeit ein Beobachter
am Erdäquator die Sonne genau im Scheitelpunkt hat, sein
Schatten also buchstäblich, ^u seinen Füßen " fällt , während ein

Beobachter am Südpol die Sonne jetzt zum letztenmal vor der

halbjährigen dann dort beginnenden Winternacht sehen würde

«nd umgekehrt ein Polarreisender am Nordpol sie zum erstenmal
wieder nach der langen Winternacht über den Horizont auf-

tanchen sähe und das Tagesgestirn ihm nun ununterbrochen ein

halbes Jahr leuchten würde.

So sieht der Frühlingsanfang 1S3S aus
Der 21 . März 1939 «sieht in der Frühe so ans : Heftiges

Schneetreiben in Altensteig und in seiner wetten Umge¬
bung. Zn Ältensteig hat man etwa 20 Zentimeter Schnee¬
höhe Von auswärts fährt der Postbote von Erömbach und
die Milchfuhrwerke etc . mit Fuhrschlttten unter Schellen¬
geläute ins Städtle , und hier ist man bemüht , den Bürger¬
steig vom frischgefallenen Schnee freizumachen , lleberall ein
Winterbild non seltener Schönheit ! In den höher gelegenen
Orten unserer Umgebung, wie in Simmersfeld.
Fünfbronn , Beienfekd , Hornberg , Zweren¬
berg etc . , wo die Schneehöhe über Nacht um 20 Zentimeter
gewachsen ist und Schneehöhen von 60, 80 und 100 Zenti¬
meter zu verzeichnen sind, wird überall der Bahnschlitten
geführt und viele Schnees Häufler sind an der Arbeit , die
Straßen von den Schneemassen freiznmachen . Die Arbeit
unserer Holzhauer ruht in den Wäldern gänzlich, der Bauer
guckt durch die Fensterscheiben, wenn er mit dem Schnee¬
bahnen nichts zu tun hat oder wenn er seine Arbeit in Stall
und Scheune gemacht hat . Vielleicht freut er sich über die
Winterfeuchte, die ihm ein ertragreiches Jahr verspricht.
Das Wild in den Wäldern und die Vögel leiden aber
überall Not und es ist notwendig , ihnen nach Möglichkeit
zu helfen . So sieht der kalenbermäßige Frühlingsanfang
im Zahre 1939 aus!

Amtliches. In den Ruhestand treten mit Ablauf des
Monats März die Revierförster Bruder in Ditzenbach
beim Forstamt Wiesensteig ; Kolb in Mergelstetten beim
Forstamt Bolheim ; Wintterle in C a l w beim Forstamt
Hirsau, nach dem sie die Altersgrenze erreicht haben.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Weckrieden, Kreis Hall ; Markt-
1 ustenau, Kreis Crailsheim . — Die Seuche ist er¬
loschen in den Gemeinden Erolzheim , Kreis Biber ach;
Eschenbach, Kreis Göppingen ; Willsbach , Kreis Heilbronn;
Ditzingen , Kreis L-sonberg ; Waldmannshofen , Kreis Mer¬
gentheim; Aschhausen, Kreis Künzelsau ; Ulm , Kreis Ulm.

Vom Volksliederkonzert in Altensteig . Am vergangenen
Sonntag trat der „Liederkranz Altensteig " mit einem wohl¬
gelungenen Konzert vor die Oeffentlichkeit. Die Veranstal¬
tung stand ganz im Zeichen des Volksliedes , und die reich¬
haltige Vortragsfolge brachte eine Auslese der schönsten
solcher Lieder / Der Aufführung unter der vortrefflichen
Leitung Ernst Schmidhnbers ist Rühmliches nachzu-
jagen . Der Chorklang hat gegenüber früheren Veranstal¬
tungen gewonnen ; er war rund und satt . Reinheit und
dynamische Differenzierung waren in wünschenswertem
Mche vorhanden . Was gesungen wurde , kam von Herzen
und ging zu Herzen . Die zahlreich erschienene Zuhörer¬
schaft ließ es an Beifall nicht fehlen . Das Konzert bedeutet
einen unzweifelhaften Erfolg fowohUdes Chormeisters als
auch d«r Sängerinnen und Sänger . und eine Ermutigung,
fortzufahren. Die Begleitung der im dritten Teil des Pro¬
gramms oorgetragenen Chöre lag in den Händen des Kom¬
ponisten Karl Th . Schmid, Nagold . Er versteht es vor¬
trefflich, den in Text und Melodie schweren Inhalt der
Kampflieder in der Begleitung zusammenzufassen und be¬
sonders in den Nachspielen dramatisch zu gestalten . Wir
hatten auch wieder Gelegenheit , Herrn Schmid als glänzen-
Mden Pianisten zu bewundern . Den Dank aller an die
Nitwirkenden brachte Vereinsführer Kaltenbach am
Schluß zum Ausdruck. Möchte seiner an die Erschienenen
gerichteten Aufforderung , dem Verein als tätiges oder hel¬
fendes Mitglied beizutreten , nach Möglichkeit Folge geleistet
werden.

Die Modellschau — ein Ereignis für die Frauen . Die
Damenschneider -Innung verschaffte unter freundlicher Mit¬
wirkung der Fachgruppe Textil -Einzelhandel der Damen¬
welt von Altensteig und Umgebung durch die Modellschau
d« r Modezentrale gestern ein besonderes Vergnügen . Die
hiesigen Schneiderinnen und besonders auch Herr Spahr,
der sich in dankenswerter Weise zur Verfügung stellte, gaben
sich viel Mühe für das gute Gelingen der Veranstaltung.
Frl . Helene Schaal trug die Begrüßungsansprache vor unter
nr Losung : Schön sein im Frühling bringt Lebensfreude,
« ei musikalischer Unterhaltung im schön geschmückten
«Traubensaal " begannen nun die Vorführungen , wozu
Frl . Klotz aus Nagold die einzelnen Modelle erklärte . Zu¬

Schwarzwäroer ^agcsze.rumg

nächst kamen wunderschöne und tadellos gearbeitete Früh¬
jahrskomplets und -Mäntel zur Vorführung , dann sehr
nette Sportkleider und Kostüme . Anschließend elegante
und ausnehmend schöne Nachmittagskleider und zuletzt
große Abendkleider , die überragend waren in ihrer schönen
Aufmachung. Die insgesamt 40 Modelle wurden von den
Damen der Modezentrale in sehr ansprechender und netter
Weise vor Augen geführt . Angenehm berührte die Gedie¬
genheit und Güte , die aus allen Modellen sprach. Nur
unsere weniger schlanken Damen glaubten nicht ganz auf
ihre Rechnung gekommen zu sein , weil die Vorführungen
durchweg auf jugendlich-schlanke Figuren eingestellt waren.
Per Erfolg der Veranstaltung war ein überraschend großer,
der uns vor allem gezeigt hat , daß man eine Modeschau
nicht nur in Stuttgart oder sonst größeren Städten zeigen
kann , sondern daß wir Altensteiger sehr wohl in der Lage
sind , eine Modeschau zu veranstalten , denn der „Trauben¬
saal war dicht besetzt.

Egenhausen , 20 . März . Die Meisterprüfung im
Gipser - und Stukkateurhandwerk hat Karl Schaihle
von hier mit Erfolg bestanden.

Ettmannsweiler , 20 . März . Seine Meisterprü¬
fung im Tischlergewerbe hat Andreas Roller von
hier bei der Handwerkskammer Düsseldorf mit Erfolg ab¬
gelegt.

Haiterbach , 20 . März , (Nette kleberraschling. ) Dieser
Tage wollte ein Beihinger mit einem Lastwagen ein in Rot-
selden geholtes Schwein in Haiterbach abladen . Zu sei¬
nem Schrecken war aber der Wagen leer . Auf der Suche
fand man das Borstentier mit gebrochenem Fuß an der
Straße Emmingen —Wildberg , gerade als zwei Wildberger
Metzger sich seiner annahmen.

Nagold , 20 . März . (WHW .-Konzert . — Autounfall .)
Mit dem Marsche „Bahnpolizei allezeit bereit "

, eröffnet«
der 40 Mann starke Musikzug der Württ . Bahnpolizei im
„Traubensaal " das WHW . - Konzert, das ein voller
Erfolg war . ReichSbahnobersekretär K e m ps begrüßt « die
Anwesenden und Ortsgruppenleiter Rai sch dankte den
Musikern für ihr treffliches Spiel . — Ein Mitfahrer eines
Autos aus Schwarzenberg, Kr . Freudenstadt , erlitt
Ende letzter Woche bei der „Waldlust " in Nagold einen Un¬
glücksfall. Durch Splitterverletzungen am Auge war eine
Ueberführung in die Augenklinik nach Tübingen notwendig.

Nagold , 20 . März . (Schlußprüfung der Oberschule.) Die
diesjährige S ch l u ßprü f u n g, die mit der mündlichen Prü¬
fung in der letzten Woche abgeschlossen wurde , haben folgende
Schülersinnen ) der Klasse V mit Erfolg bestanden : Erwin
Bauer -Nagold , Walter Baetzner -Nagold , Ernst Otto Blanken-
Horn-Nagold , Ernst Eitel - Nagold , Hermann Fortenbacher-
Nagold , Anton van Gelder -Nagold , Eretel Heid-Nagold , Rolf
Hoferer - Nagold , Liselotte Koch- Nagold , Otto Krauß -Ebhausen,
Albert Luz-Rohrdorf , Else Möß -Nagold , Brunhilde Mutz-
Ebhausen , Ulrich Reichardt -Psrondorf , Hanne Reichert -Nagold,
Jmanuel Schrempf -Rohrdorf , Markus Welker-Nagold , Gisela
Zeller -Nagold.

Wildbad , 20 . März . (Kreisschulungstagung .) Die
Kreisschulungstagung der NSDAP , brachte im Zusammen¬
hang mit einer Feierstunde am Sonntag zahlreiche Politische
Leiter, sowie Leiter und Leiterinnen der HI , und des JL.
sowie des BDM . und der IM . hierher . Kreisleiter Wur¬
ster eröffnete die Kreisschulungstagung , des -Führers
und der Eingliederung Böhmens und Mährens gedenkend.
Anschließend sprach der Schulungsleiter der Eauschulungs-
bur -g Kreßbronn , Pg . Alt, über „Weltanschauung und
Religion "

. Zn fünf grundsätzlichen Feststellungen formu¬
lierte der Redner seine oft von starkem Beifall unterbroche¬
nen Worte . Die überzeugenden und beweiskräftigen Dar¬
legungen hinterließen bei den die Trinkhalle bis auf den
letzten Platz füllenden Parteigenossen lebhafte Zustimmung.
Kreisleiter Wurster gab dieser Zustimmung zu den Ausfüh¬
rungen des Redners besonderen Ausdruck. Er wies noch
darauf hin , daß aus besonderen Gründen die vorgesehenen
einzelnen Tagungen am Sonntagnachmittag nicht stattfin¬
den . Mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer und
den Liedern der Nation beschloß er die Kreisschulungs¬
tagung.

Wildbad , 20 . März . (Todesfall .) Der Besitzer des
Hotel „Bergfrieden "

, Karl Riester, ist nach längerer
Krankheit verstorben. Ter erst 57-Jährige war allge¬
mein wegen seines ruhigen und gefälligen Wesens beliebt.

Wildbad , 20 . März . (Zufolge eines Unfalles gestorben .)
Im Kreiskrankenhaus Neuenbürg ist der vor einigen Tagen
verunglückte Schlosser Wilhelm Schlüter gestorben.

Freudenstadt , 19 . März . (Hauptversammlung der Gewerbe¬
bank Freudenstadt eGmbH.) Die gestern stattgefundene Haupt¬
versammlung der Eewerbebank , die erfreulicherweise sehr zahl¬
reich besucht war , nahm , wie man dies seit Jahren gewohnt ist,
einen überaus glatten Verlauf . Es war zugleich eine Jubiläums¬
versammlung , denn vor 70 Jahren , am 1 . Februar 1869 , wurde
der Betrieb im Haufe des zum Kassier gewählten Apothekers
Karl Haug , der heutigen „Löwenapotheke "

, eröffnet . Wie der
Bericht des Vorstands ergibt , brachte auch das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr eine günstige Entwicklung . Wie die gesamte 'deutsche,
stand auch die heimische Wirtschaft im vergangenen Jahr im
Zeichen des Vierjahrsplanes und führte zu gesteigerten Umsätzen
im Handwerk , Handel und Gewerbe . Die Umsätze der Bank sind
von 71,8 Millionen auf 78,9 Millionen RM . gestiegen und haben
den Umsatz von 1939 längst überschritten . Die Bilanzsumme er¬
höhte sich von 3,7 aus 4,28 Millionen RM ., die Spareinlagen und

festen Gelder von 2,5 Millionen auf 3,83 Millionen RM -, die

Zahl der Spar - und Depositenkunden von 3693 auf 3884 und die
Zahl der Kontokorrentkonten von 859 auf 886 . Der Stand der
Mitglieder hat sich von 879 Mitgliedern mit 946 Geschäftsantei¬
len auf 883 Mitglieder mit 1906 Geschäftsanteilen erhöht . Die
Gesamtsumme der Spargelder und Depositen hat sich von 2,515
Millionen auf 2,8 Millionen RM . erhöht . Die Zahlungsbereit-

aft ist nach wie vor sehr günstig . Es überstiegen die liquiden
ittel die täglich fälligen Gelder erheblich. Der Reingewinn

beträgt 1938 : 22 866 RM ., Gcwinnvortrag vom Vorjahr 496
Reichsmark . Davon werden 5 Proz . Dividende verteilt mit
19 376 RM . , an den Refervefond überwiesen 2766 RM . und 1256
Reichsmark auf 1939 vorgetragen . Der Prüfungsbericht des
Rcoisionsverbandes , der vom Aufsichtsratsvorsitzenden Fritz
Haisch zur Verlesung kam , stellte insbesondere eine durchaus kor¬
rekte und solide Eeschäfisgebahrung fest , wie man dies seit 1926,
dem Krisenjahr erfreulicherweise stets feststellen konnte . Zu er¬
wähnen bliebe noch, daß zufolge einer Aufforderung des Deut¬

seue e.

schen Genossenschaftsverbandes an alle gewerblichen . Kreditgenos¬
senschaften , um eine einheitliche Firmierung herbeizustihren , der
Name der Eewerbebank Freudenstadt ab kommendem Jahr lau¬
ten wird : „Volksbank Freudensladt e. E . m. b. H.
Bank und Sparkasse ".

Freudenstadt , 20 . März . (Großer Erfolg am Tag der
Wehrmacht. ) Eine ungewöhnlich große Menschenmenge
nahm am „Tag der Wehrmacht " an den Vorführungen des
Standorts Horb auf dem Marktplatz regen Anteil . Die
Bedienung der Flakgeschütze , oft 20 für einen Schuß , und
die Spazierfahrten auf den Lastwagen der Wehrmacht,
brachten ein gutes Ergebnis für das WHW . und zeigten
reges Interesse für unsere Wehrmacht.

Freudenstadt , 20. März . (Oberregierungsrat r . R . Otto
Henninger f .) In Stuttgart starb in der Frühe des letz¬
ten Freitag nach kurzer, schwerer Krankheit im 67. Lebens¬
jahr Oberregierungsral i . R . Otto Henninger. Zm
Jahr 1876 wurde sein Baker Gustav Henninge ! (f 1914 ) von
Niederstetten als Oberreallehrer an Stelle des verstorbenen
Oberreallehrers Münz an die Realschule nach Freudenstadt
versetzt . Ms ausgezeichneter und bei seinen Schülern in
dankbarem Andenken stehender Lehrer , wirkte Prof . Hen¬
ninger bis zu seiner Zuruhesetzung im Jahre 1909 an der
hiesigen Schule . Ein großer Teil der älteren Freudenstädter
verdanken ihm den Hauptteil ihrer Schulbildung . Sein
ältester Söhn , Otto , geboren 1872, war der nun Verstor¬
bene. Nach dem Besuch der hiesigen Realschule und der¬
jenigen in Reutlingen , studierte er Kameralia und trat nach
abgelegter Prüfung in den württ . Staatsdienst . Zuletzt,
bis zu seiner Zuruhesetzung, war er als Oberregierungsrat
bei der Bauabteilung des Finanzministeriums tätig , in
welcher Eigenschaft er dienstlich u . a . häufig zur Hüttenver¬
waltung nach Friedrichstal , zur Badeverwaltung nach
Wildbad usw . , kam . Als tüchtiger, kenntnisreicher und stets
gefälliger Beamter war er bei seinen Vorgesetzten und
Mitarbeitern sehr geschätzt.

Freudenstadt , 20 . März . (Freudenstadt heilklimatischer
Kurort .) Staatssekretär Staatsminister a . D . Hermann
Esser hat in seiner Eigenschaft als Leiter des Fremdenver¬
kehrs in Deutschland den Kurbetrieben Freudens ladt
und Schömberg die Bezeichnung „h e i lkli ma t i-
scher Kurort" zuerkannt.

Freudenstadt, 26 . März. (Jägerappell und Geweihschau.) In
großer Zahl nahmen die Jäger des Kreises Freudenstadt an dem
Appell und an der E e w e i h s ch a u im Hotel „Wolbeck " teil,
bei der u . a . auch der Gaujägermeister Oberforstrat Maurer
anwesend war . Kreisjägermeister Forstmeister Kim pst er
zeigte einen umfassenden Ueberblick über die Aufgaben der
Jägerschaft . 1266 Rehe und 166 Stück Rotwild seien im Kreise
erlegt worden . Um größere Waldschüden zu vermeiden , müssen
die Talwiesen dem Wild offen gelassen werden , eine gänzliche
Absperrung des Wildes vom Feld müßte für den Wald üble
Folgen haben . Und die Bauern müssen auf das ihnen zur Ver¬
fügung gestellte teure Zaunmaterial achten. Die reichhaltige
Eeweihschau zeigte 46 Hirschgeweihe und 566 Rehgehürne.
Der Gaujägermeister nahm zu den Belangen der Jägerschaft
Stellung und sprach dem Kreis für den glänzenden Abschuß An¬
erkennung aus . Die Tagung der Landes - und Eaujägermeister
finde Heuer unter Anwesenheit von Reichsjägermeifter Göring
in Stuttgart statt . Am Schluß des Appells gab Der stcllvertr.
Kreisjägermeister , Forstmeister Widmann, einige Ehrun¬
gen bekannt . Die Goldene Medaille erhielt für den
besten Erntebock und in Würdigung des auch sonst einwandfreien
Abschusses Kreisjägermeister Kimpflev , die Silberne
der Jagdbezirk Igels borg (Pfeifle) und die Eemeinde-
sorstverwaltung Vaiersbronn (Forstmeister Welz ) , die Bronzene
Reinerzau (Kimminger ) , Dornstetten I und II (Schittenhclm
und Graf ) und der staatliche Forstbezirk Schönmünzach (Rev .-
Förster Henger ) . Die Auszeichnungen für Rotwild werden auf
der Rotwildgewcihschau in Enzklösterle (voraussichtlich Anfang
April ) vergeben werden.

Hirschhorn, 20 . März . Der Arbeiter Ludw . Kabel II
hatte sich in der Annahme , daß alte Sprengsch n ff e ge¬
löst seien , wieder in den Steinbruch zur Arbeit begeben.
Durch -eine sich plötzlich lösende Ladung wurden ihm beide
Arme abgerissen. Ter Verunglückte starb in der
Heidelberger Klinik.

Sigmaringen , 20 . März . Auf der Burg Hetlingen , dem
Stammsitz der Familie des berühmten ' Eeehelden und Sie¬
gers von Coronell , Admiral Graf Spee, ist dieser Tage
die Schwester des Grafen , Maria König geb . Reichs¬
gräfin v . Spee, im Alter von 71 Zähren gestorben.
Frau König war bekanntlich am 22. Juni 1936 die Aus¬
zeichnung zuteil geworden , dem Stapellaus des Panzerkreu¬
zers „Admiral Graf Spee " b-eizuwohnen und das stolze
Kriegsschiff auf Len Namen ihres mit seinen beiden Söhnen
bei den Falklandsinseln heldenhaft gefallenen Bruders zu
taufen.

Tuttlingen , 20 . März . (Auto durchbricht di«
Bahnschranke .) Am Freitagabend ereignete sich in Irr
Stuttgarterstraße an dein beschrankten Bahnübergang ein
Verkehrsunfall . Der Personenzug Nr . 3433 Tuttlingen-
Ulm hatte den Bahnübergang noch nicht passiert, sodaß der
Bahnwärter die Bahnschranke ordnungsmäßig geschloss '«
hielt . Der Lenker eines Schwenninger Kraftwagens konnte
infolge der schneeglatten Fahrbahn sein Fahrzeug nicht mehr
zum Stehen bringen und rannte gegen die Schranke. Dies«
gab nach, und der Kraftwagen kam mitten aus dem Gleis
zum Stehen . Inzwischen war der Personenzug auf eine Ent¬
fernung von etwa 200 Meter herangekommen. Als der
Bahnwärter Göggelmann die Gefahr erkannte , sprang er
dem Zug entgegen. Mit einer roten Laterne und mit dem
Signalhorn gab er dem Lokomotivführer das Haltezeiclen,
und es gelang auch , den Zug auf dem Bahnübergang zum
Halten zu bringen . Die drei Wageninsassen waren aus dem
Kraftwagen herausgesprungen . Der leere Personenkraftwa¬
gen wurde von dem Zuge etwa 2 Meter weit fortgeschoben.

Ravensburg , 20 . März . (Eingemeindung Wein¬
gartens .) Nach einer Verfügung von Gauleiter Neichs-
statthalter Murr wird die bisher selbständige Stadt ge¬
meinde Weingarten nach Ravensburg eingemeindet werden.
Die Eingliederung erfolgt am 1 . April 1939 . Die zukünftige
Eesamtgemeinde trägt die Bezeichnung „Stadt Ravens¬
burg"

. Sie wird mit annähernd 35 000 Einwohnern nun¬
mehr die größte Gemeinde des württembergischen Oberlan¬
des sein . ,
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Stuttgart . 20 . März . (E r s o l g d e sW H W . - Wunsch¬
konzerts .) Einen glänzenden Erfolg hatte das große
WHW .-Wunschkonzert zu verzeichnen , das am Samstag-
abend vom Nekchŝ ender Stuttgart in Verbindung mit der
NS . - Eemeinschaft „Kraft durch Freude" in der Stuttgarter
Stadthalle veranstaltet wurde. Zum erstenmal kamen zu¬
gunsten dieses großen sozialen Hilfswerks unter Beteiligung
ganzer Betriebsgemeinschaften Hörerwünsche öffentlich zur
Versteigerung. Nicht weniger als 46 738.60 RM . flössen
durch diesen originellen Gedanken dem W^ W . zu . Den höch¬
sten Betrag , nämlich 12 000 RM . , erzielte das Lied „Es steht
ein Soldat am Wolgastrand "

. Die „Rosen aus Tirol " stan¬
den mit 9938 RM . an zweiter Stelle . Helle Begeisterung
fanden auch die Lieder des 400 Mann starken Soldaten¬
chors.

Murr . Kr . Marbach , 20 . März . (Explosion und
Eroßseuer . ) Aus noch nicht geklärter Ursache entstand
am Samstagabend im Hauptgebäude der Holzmehlfabriken
Ludwig Zinser eine schwere Explosion , durch die ein Brand
ausgelöst wurde, dem fast das ganze Gebäude zum Opfer
fiel. Don den sieben Arbeitern , die um diese Zeit noch in
der Fabrik anwesend waren , wurden durch den bei der Ex¬
plosion entstandenen Luftdruck mehrere aus die um das Ge¬
bäude führende Laufplanke geworfen und erlitten teils
schwere, teils leichtere Verletzungen. Einem der Arbeiter,
dem 30 Jahre alten Adolf Ziegler aus Murr , wurde durch
eine einfallende Riegelwand die Wirbelsäule gebrochen ; er
starb im Kreiskrankenhaus Marbach. Durch eine haushohe
Stichflamme, die unmittelbar nach der Explosion zum Dach
hinausschlug, wurde dieses fast vollständig abgedeckt, wäh¬
rend das leicht brennbare Holzmehl alsbald Feuer fing.
Die in kürzester Zeit avi dem Brandplak erschienene Fa-
brikfeuerwehr und die Feuerwehr von Murr fanden das
dritte Stockwerk und den ganzen Dachstock des Gebäudes be¬
reits in Hellen Flammen stehend vor . Es wurden daher auch
der Marbacher Löschzug und ein Löschzug aus Ludwigsburg
M Hilfe gerufen. .Den vereinten Feuerwehren gelang es , den
Brand einzuschränken.

Schadenfeuer auf einem Erbhof
Waagen i. A>, 20. März. In dem zur Gemeinde Niederwangen

(Kr . Wangen) gehörenden Erbhof des Fidel Jocham in Bren -
tentann brach am Samstag früh ein Schadenfeuer aus , durch
welches das Scheuer - und Stallgebäude vollkommen eingeäschert
wurde . Der Brand wurde nicht vom Hofbesitzer selbst, sondern
von einem 180 Meter entfernt wohnenden Nachbarn entdeckt , als
der Dachstuhl bereits in Hellen Flammen stand. Der Nachbar
eilte herbei , weckte den Besitzer und beide nahmen dann die
Rettungsarbsiten auf , konnten aber natürlich nicht mehr viel
retten . Ein Mord . ocbt EOo'ick Bieb drei Schweine und rund

30 Hühner kamen in den Flammen um . Dem Einsatz zweier wei¬
terer Nachbarn gelang es unter schwierigsten Umständen , das

.wn 12 Meter entfernte, ganz aus Holz gebaute Wohnhaus vor
der Vernichtung zu retten. Für diese schwierige Aufgabe stand
ihnen lediglich eine Kübelspritze zur Verfügung. Der unter er¬
heblichem Zeitverlust von einem Nachbarort aus telephonisch
alarmierten Wangencr Feuerwehr gelang es nicht, bis zu dem
Ziemlich abgelegenen Brandplatz vorzudringen , da sie in den ge¬
rade in der Nacht zum Samstag gefallenen ungeheuren Schnee-
massen einfach nicht inehr weiterkam . So mußten die Bewohner
des Hofes , die nur das Nllernotwendigste zu retten vermochten,
ohnmächtig zusehen , wie ihr Anwesen dem verheerenden Feuer
zum Opfer fiel . Dies war um so tragischer, als in nächster Nähe
die ziemlich wasserreiche Argen vorbeiflicszt . Die Ursache d - s
Brandes konnte bis jetzt noch nicht festaestellt werden.

Kleine NaKriAlea aus aller Welt
Furchtbare Bluttat eines 16jährigen Burschen. Auf dem

Oranienhof , einem etwas abseits gelegenen Geflügelhol
und Ausflugslokal bei Siegen ereignete sich eine furchtbare
Bluttat Nach einer Auseinandersetzung erschoß der 16fah-
rige Gerhard Seifert , der Sohn des Besitzers des Oramen-
hofes mit einem Gewehr seinen Vater und den Untermie¬
ter im väterlichen Anwesen, den 50jährigen Werkmeister
Ewald Schwarz. Nachdem der Junge auch aus seine Mutter
geschossen , die Frau aber nicht getroffen hatte , griff er zu
einem Revolver und tötete sich selbst.

Absturz eines amerikanischen Großflugzeuges . Ein vier¬
motoriges Stratosphären -Flugzeug der Boeing -Werke in
Seattle stürzte bei einem Probfelug über dem Staat Wa¬
shington ab . Die zehn Insassen kamen ums Leben. Acht wa¬
ren Angestellte der Boeing -Werke und zwei Beamte der
Royal Dutch Air Aines , die an dem Probeflug als Beobach¬
ter teilnahmen . Es handelt sich um ein neues Großflugzeug
für 33 Fluggäste, das zunächst als Versuchsflugzeug herze-
stellt wurde. Die Boeing - Werke in Seattle arbeiten augen¬
blicklich an sechs dieser 20 Tonnen schweren Stratosphären-
Flugzeuge, deren Bau eine halbe Million Doller kostet.

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 20 . März ist der am
86 . September 1893 in Kutzen (Ostpreußen) geborene Kurt
Krebs hingerichtet worden , der durch Urteil des Schwurge¬
richts in Insterburg vom 8 . Dezember 1937 wegen Mordes
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte, ferner wegen weiterer Straftaten zu einer Ge¬
samtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus und zu Sicherungsver¬
wahrung verurteilt worden war Krebs hatte am 6 . Juni
IK ' tz jn Schielasken seinen 71jährigen Schwiegervater , den
Gastwirt Friedrich Schneider, heimtückisch erschaffen, um sich
in den Besitz des Nachlasses zu setzen.

vellsnntmsckungen
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RS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk Mteujteig -Dorf.
Heute 20.00 Uhr Heimabend im Schulhwus.

BdM . Altensteig. Schaft 3 und 4 heute 20.18 Uhr Partei
heim. Fahrtenbuch mitbringen.

ZM .-Gruppe 27/401. Diejenigen Mädel , die keinen Aus¬
weis haben, melden dies bis heute 20.00 Uhr schriftlich der Geld-
Verwalterin der ZM .-Gruppe (I . Frey) .

DZ. Fähnlein 27/401. Das ganze Fähnlein tritt Mittwoch,
2 Uhr am Parteiheim in Uniform an.

GlückwunschtelegrammFrancos an den Führer . Der spa¬
nische Staatschef Generalissimus Franco hat namens des
nationalen Spaniens dem Führer in einem Telegramm
seine Glückwünsche zur friedlichen Wiedereinbsziehung alte»
Reichsgebietes in die Grenzen Deutschlands ausgesprochen,
wofür der Führer telegraphisch seinen Dank übermittelt hat.

Tag der Deutschen Kunst in München vom 14. bis 16. Jnli.
Zum „Tag der Deutschen Kunst", der in diesem Jahre in
der Zeit vom 14 bis 16 . Juli in der Hauptstadt der Be¬
wegung stattfindet , ergeht ein Aufruf . Mit der Durchfüh¬
rung des Tages der Deutschen Kunst 1939 hat der Führer
wieder den Gauleiter des Traditionsgaues München-Ober-
bayern , Staatsminister Adolf Wagner , beauftragt . I»
Einvernehmen mit dem Neichsminister für Bolksaufklärnng
und Propaganda , Dr . Goebbels , ist bereits eine Reihe nam¬
hafter deutscher Künstler in München und im Reich mit
den Vorarbeiten und der Gestaltung dieses Tages der Deut¬
schen Kunst beschäftigt.

Gestorben
Tailfingen: Jakob Mast, gewes. Bäcker, 68 I . a.
Schietingen: Lnkas Gutekunst , Küfermeister , 79 I . a.
Freudenstadt: A . Scherbacher , Eisenbahninjpektora . D.

Das Wetter
Zunächst zeitweise heiter , mit kräftigem Nachtfrost , im Lauf

des Dienstag wieder Bewölkungszunahme und später von Nor¬
den her aufkommende Neigung zu Niederschlägen , die meist als
Schnee fallen werden . ,

Druck und Verlag der W. Riekerffchen Buchdruckerei , Attensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in
Altensteig. D .- Aufl . II. 1939 : 2248 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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3n der Derzuchihalle in Herrenberg findet am Freitag , den
24 . März 1939 eine

MlMvtkMllung.
Auftrieb : 130 Farcen und eine Anzahl Kalbinnen.
Beginn der Sonderkörung : Donnerstag , den 23 . März , nachm . 13 .00 Uhr.
Beginn der Versteigerung : Freitag , den 24. März , vormittags 10 .00 Uhr.
Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Zutritt verboten.

Die Tierzuchtämter Herrenberg und Ludwigsburg.

Besuchtdie Wanderausstellung

„MM MllW im MM!
"

in der Städt . Turnhalle in Calw

Lehrling
zur Ausbildung im Zim¬

merhandwerk auf sofort
oder 1 . April gesucht

Geöffnet n u r bis Donnerstag mittag 12 Uhr.

Sonnlagsfahrkarlen über die ganze Dauer der Ausstellung.

Verkaufe ca . 50 Zentner gut eingebrachtes

Ackerheu und Oehmd
Ebendaselbst wird ein junger

Hausbursche
auf 1 . April gesucht
Friedrich Seeger , Gasthaus zur „ Linde "

, Berneck
Rundfunkprogramm des Neichssenders Stuttgart

Mittwoch, 22 . März : 6 .00 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬
richt, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaftliche
Nachrichten , 6 .18 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten,
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte . 8 .1b
Gymnastik . 8 .30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Kün¬
der und Kämpfer , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mii
Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert, 13 .00 Nachrichten des Dral
losen Dienstes, Wetterbericht , 13 .18 Mittagskonzert, 14 .00 Fröh¬
liches Allerlei , 16 .00 Nachmittagskonzert , 18.00 Schöne Stimmen
18.30 Aus Zeit und Leben , 19 .00 „Bremsklötze weg !"

, 20 .00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes, 20 .10 Frühlingsluft , 21 .18 Kam¬
mermusik . 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter¬
und Sportbericht, 22 .30 Operette und Tanz, 24 .00 Nachtkonzert.

Georg Kübler , Zimmermstr.
Martinsmoos

Aufgewecktes , ehrliches

Mädchen
gesucht

L . Löffler , Uhrenhandlung
Böblingen

Vollwertige
Iuckerschnitzel
Erdnutzmehl
Soyaschrot
Gerstenschrot
empfiehlt

E . Silber , Mühle

Einen gebrauchten

Kinderwagen
sowie einen

Sportwagen
verkauft

Ludwig Großmann
_ Attensteig , Poststr. 148

Für die Frühjahrs - Feldbestellung
ist die

Düngung mit Aetzkaltz
von großer Wichtigkeit.
Darum versäume kein Landwitt die günstige Gelegen¬
heit und decke seinen Bedarf während der Dungkalk¬
woche vom 20 .—27 . März ein bei

Kalkwerk Reinh . Raufer , Nagold
Telefon 339

Or.OruckrenL
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znsmlcrrn schafft Umsatz!

Das Wehrleistungsgesetz
vom 13 . IM 1938 mit einer Einführung , sowie den Pferdr¬
und Kraftsahrzeugergänzungsvorschriften sowie mit allen
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und Erlassen , her¬
ausgegeben und erläutert von Hans Sch lern pp , Hevupt-
referent im Deutschen Gemeindetag , und Otto Lange,
Kre-issyndikus , kann zum Preis von 2,9 0 RM durch die
Buchhandlung Lauk, Attensteig, bezogen werden.
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